
23. Juli 2024

Eichbaumsee: Badeverbot wegen
giftigen Blaualgen verhängt

Wegen giftiger Blaualgen ist der Eichbaumsee in Bergedorf
gesperrt. Kontakt kann zu schweren Gesundheitsrisiken

führen.

Akute Gefahren am Eichbaumsee: Badverbot aufgrund von
Blaualgen

Ursache und potenzielle Gefahren

Der Eichbaumsee in Bergedorf ist aktuell für alle Besucher
gesperrt. Diese drastische Maßnahme wurde aufgrund von
nachgewiesenen Blaualgen ergriffen, die giftige Substanzen
freisetzen können. Als Konsequenz sollte jeder, der die Gefahren
meldet, auf die Sperrung achten und die Anweisungen der
Behörden befolgen.

Was sind Blaualgen?

Blaualgen sind keine echten Algen, sondern Bakterien, die in
Gewässern vorkommen. Bei Überwucherung bilden sie grüne
oder blaugrüne Schlieren, die nicht nur unschön sind, sondern
auch gefährliche Gifte produzieren können. Diese Toxine stellen
eine ernsthafte Bedrohung sowohl für die Umwelt als auch für
die Gesundheit der Menschen dar. Bei Kontakt mit dem
kontaminierten Wasser können Symptome wie Übelkeit,
Erbrechen, Durchfall, Hautreizungen und Atemnot auftreten.

Sicherheitsmaßnahmen für Menschen und



Tiere

Besonders wichtig ist es, dass die Bürger ihre Hunde nicht mehr
im Eichbaumsee baden lassen oder ihnen das Wasser zur
Verfügung stellen. Die Behörden haben diesbezüglich eine
dringende Warnung ausgegeben und fordern alle Anwohner zur
Vorsicht auf. Die Sperrung wird durch entsprechende
Beschilderung vor Ort angezeigt und sollte ernst genommen
werden.

Unklarheit über die Dauer der Sperrung

Derzeit ist nicht abzusehen, wie lange der Eichbaumsee für die
Öffentlichkeit gesperrt bleibt. Das Bezirksamt Bergedorf kann
noch keine detaillierten Informationen dazu bereitstellen. Diese
Unsicherheit sorgt für Unruhe unter den Besuchern, die den See
vor allem in der warmen Jahreszeit für Freizeitaktivitäten nutzen.

Zukünftige Kontrollen der Wasserqualität

Im Jahr 2024 plant die Stadt, den Eichbaumsee zwischen Mitte
Mai und Mitte September wöchentlich auf das Vorhandensein
von Blaualgen zu untersuchen. Diese regelmäßigen Kontrollen
während der Badesaison sollen dazu beitragen, die Sicherheit
für die Badegäste zu gewährleisten und ein weiteres Auftreten
gefährlicher Algen zu verhindern. Weitere Informationen werden
auf der Website der Stadt veröffentlicht, um die Bürger auf dem
Laufenden zu halten.

Fazit: Verantwortungsvoller Umgang mit
Gewässern

Die Sperrung des Eichbaumsees verdeutlicht die Notwendigkeit
einer engen Überwachung der Wasserqualität und einen
verantwortungsbewussten Umgang mit unseren Gewässern.
Insbesondere in den Sommermonaten, in denen viele Menschen
die Natur genießen, ist es entscheidend, rechtzeitig auf



potenzielle Gefahren aufmerksam zu machen, um die
Gesundheit von Mensch und Tier zu schützen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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